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nlädend: viele Garthöfe

Dörfer sind Bik$ willkommen.



Bei:ehn Grad und Sonnenschein star
teich m tmeinerYamahaXT660Z R ch-
tung 5üden. Über kurvige Landnräßen
führt mein Weg vom Ruhrgebiet zur
[,'losel. Dnekt am Ca mont-Kletteßtei9
iegt die erste Unterkunfr aufdemWeg

ln die 5chwelz. Zum Abendessen er
wartet hich ein leckeres, fünfgängiges
Spargel Buffet im HotelRestaurant Hut

DerVeßuch, dle länqne Etappe näch
Osterrekh über d e Autobahn zu ver
kürzen, endet in einerVollspenun9. i,,llt
Zeitverlu5t und lauschiqen sieben Gräd
und Reqen nähere ch mlch für eine
weitere Übernächtung der Schwarz-
wald Hochstraße. Mitmu migem Ge
fühlstarte ich am nächnen Morgen n

das derze t ängebliche Epizentrum der
Ho.hwasser Katastrophe rund Lm den
Bodensee. Die Sonne setzt sich durch,
mittägs ist der H mme strahlendbau.
lch durchfahre unzäh ige (urven lon
hochwa$er keine Spu L

Fre0desrrahlend begr!ße. m.h die
i.4ita.beiterinnen im A pen HotelPosr
in Au Bregenzerwald mrt einem Platz

fürdas I ke in derTiefgaGge, einem
Zimmer mit Berg Panorama und e -

nem kühlen Glas Bier 59 Pä$e warten
rondhetum darauf, gefa hren zu werden
HelteAbend <haffe kh -"sjedoch rur
noch zum l€ckeren FünfGän9e Menü.
Leiders ndetlich€ Pä$eweqen Schnee
falls und ein ger Erdru6.he gespeftt.
Die Re9ion b etet jedoch genug andere
attraktive und kurvenreiche5trecken.
Nach dem Frühstu.ßbuffet m tzahlrei
chen Spez a täte. derKäseslraßerund
um Au fahre i.h von Vorarlberq über
e nsp!rige kurv ge Wege nach Le.h
tenstel. 

^ 
r beg-.gnen wenige autos

u.d gelegentlich e n paarMotoradfah-
ref scho. gehr ej in die S.hweiz zum
.a.h3ten Zlel, dem keinen Sherlock
Holmes 5t;dtchen i.4eningen: Am Rei-
chenba.hfall qeriet Holmes mitseinem
wdeßa.her Professor Moriarty in ein
Handqemenqe !nd stürzte in dieTefe.
Bei max mal60 Stundenkilometern
Ceschwindigkeitsbegrenzung lässt es
si.h entspannt um den Vierwaldnätier
5ee.ruisen. Die Verkehßdichte nimmt
rund uh das Gewä$er deut ich zu: An

d ejemTagsindaufiä 9
v ele Fenaris alerBau-
jahre unterwegJ. Beie
ner Kaffeepäuse merke
i.h eßt, wie ruhiq es
am 5ee ist. Ein leichtes
Lüit.hen weht. Die son
ne 5cheint, Die Schweiz
erinnert mich än die Landschaft einer
l,4ode Eisenbähn. Wie gemalt wirkt
die Anordnunq der 8er9e mit ihren
schneebedecktei weißer 5pitzen vor
blauem Himmel. Damit es nicht lang
weillg wird, durchzehen kle ne Döder
und freie Straßen das Bild, Gelegent-
lch fährt eine rote Eisenbahn mit wei
ßemschiftzuq durchd eKulisse.ln den
Pausen gen eße i.h die Ruhe, unterma t
von Vogelzwitschern und pfeifenden
Murmetierer, d e si.h in den Hängen

n Luzern ist es aber geräde gar nicht
so idyllsich, denn ch gerate in den Fei-
erabend Verkehr, Nur am Rande neh
me ich die schönen älten Gebäudeder
Stadtwähr ch bin froh,dem Gewimmel
des Stop änd go verkehro zu entkom



>> Auf Tou r Schweiz

men. Von rneinem heutigen Domizil
in Meiringen trennt mich nur noch ein

kurvenreicher Pa$. 6enau das Rlchtiqe
nach dem wuseligen Luzern,lm Hotel
Alpbäch wartet schon der Unte6teLl
platzfürhein Bike. Die fena16 parktdie-
seNachtnebenden beidenHa eys des

Theres Gerber, die chahante Hoteließ-
Fra!, veßorgt mich vor dem leckeren
Abendessen mI vielen ripps für den
nächsten Taq und vereinbartfür mich
eine Fühfung durch die,Grimse welt'l
Nach dem ausgiebigen Frühstück be-

suche ich zuerstdie aare schlucht, etwa
elnen Kiometer von meinem standort
l\,leirin9en entfernt: Während der Eis

zeitvom Gletscher überlagert, fraß das

Schmelzwasservoretwa I 5 000 Jahren
insgesafi sieben Schluchten ln dasGe
birge. Seit 1888 i5t die am benen er
haltene Aare-Schlucht begehbar !ber
Hol2'stese undT!nnel erkunde ich be-
ge stert das 1400 Meter lange und 200

lvleter tiefe Naturwunder
Näch einer etwa halb5tündi9en kurven-
reichen strecke treffe ich Ernst Baum
berger, den Leiter für Kommunikation
!ndTourismus beider KWO (K€ftwerke
Oberhas i), der mirerotma ausfühni.h
das lnnenleben des wäßerkraftwerks
zeigt, das r!nd 1,2 Millionen 5chweizer
mit elektri5cher Energie veßorqt. Auch
für ein paarweitere High ights der Grim-

selwelr nimmt Ernstsich Zeit Lnd iühn
mich ein 5tück weit d! fch eine welt der
8e19e, Gletscher, Felsen, 5chluchten,
Wasserfälle Be19- und stauseen,
zurück im 1\4otoiradrattel nehme ich

dieGrimse -und dieSusten Pass süaße
unter die Räder. sie fühft mich durch
dle Berge unddurch das Gadmentalzu

alplnen Wanderouten, s.hwankenden
Hän9ebrücken, steilen Bergbahne.
und anderen historischen Gebäuden
wie dem liebevoll renovierten, roman-
t sch gelegenen Grimsel Hospiz. Wn e.
reichen das Hosplz miteiner 5eilbahn.
statt die ußprünglich für den Ba! des
Wa$erkraftwerks etrichteten Anlagen
brach liegen2u la$en oderäbzubauen,
stehen sie heute Besuchern undWande
rem z!rVerfü9!ng. schade, da$ kh nur
einenTag Zeit habe denn d e Ge meF
bahn hätte ich gerne noch mitgenom
men. Die Bähn dlente ußprünqlich für
denTransporttonnenschweren Bauma-
rer als und ist mit 106 Prozent steigung
diesteilste standse lbahn Europas. Sie

br ngt mutiqe Besucherauf 1860 Me

ter. Die wackeligeTriftbrücke mit 170

lMetern Spannweite in I00 [4etern Höhe
reizt mlch ebenso, au<h wenn sle mir
nurbeimAnblickschon eineGänsehaut
beschert. Eine Uberaschung erwartet
mich noch: Die Fahrt mit dem Motor
iad durchdie ki omete angendunklen

zurückam Hotel wartetbereits Hotelier
Jean Caude mit seiner2l lahre alten
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Nar ey, die schon v e e Kllometer a!f
dem BuckeLhar und dabeiaus(haut
w e frisch aus dem Laden Auf sei.er
Ha!sstrecke fah/enwn dre Kurven urd
Kehren, die ni(hr n l€dem Feisefüh-
rer nehen. Abso utes H ghlight: Die
Uberquerung der Landebahn des 

^4ilitärnugplatzes Me irngen. Wo bei !ns
in Deursch and a les weiträumig ge
speiit stund kaum ein Beso.herindie
Nähe kommen darf, steht hier nureine
Schranke, dle außerhalb der 5tart- und
Landezeiten für den 5rraßenverkehr ge-

öffnet i5t. Jea n Cla!de erzählt mir beim
stopp m tten aul der Srafi.Pi5re, dass
die Kampiets außerhdlb hrer Einsätze

mit eingeklappten Traqilachen n den
B€r9-Stollen p atzrpare.d hän9end 9e
agert werden Inreressie(e Ee5ucher
bekommen koslenlo5. Firhrungen, bei

denen man m r d€nl€t5 der Schwei2er
Lufrvraft. auiTu.hi!hl!nq qehen darf.
lm staid qa. t.h,aq aqenwechrelqeht
es vorbE än !in53r onellenPa.oramen
mlt 9. r.. Brrg!p(uen vor bla!em
N mme na.h ah!r lmNotelSport.en
ter F!nr D...r n Unrervaz erwarlet
m.h bere:s e n te!.d cher Empfanq
der M rarb€ rer um HotelieE Ehepaar
Sidonra !.d r,'1.r(!s Gämperli, selbst
begei!r€rte Zrv! rädfährer. 8e melner
Ank!nfr n auf dem 9roßen N,4otoriad
parkplaru r! os E'.eGruppe Bikerauf
Betr ebsa!sn!9 Fnd€t s chzeitgleichfür
ihren \1,io(h.n.ndtlip ein. ütüml cher
We 3€ ad.n iLe nr (h zum 6ri labend
ein Macl't r.hr5 denn das Barbecue
organis e.t :rote er i,iark!sfÜralleGät

Umbrö 5: ;r.r loch und Ofen.Pa$
egen n unnr rte barer umgebung. l.h

wäh e d,.,.rär a.re, die ich nichl kenne
und e.rs.h! de or.h nach dem a!i
glebig€n Fr!hn!.k f ür elne Tour zum
Albula P.$ Ftuhmorgens st trotzWo-
chene.de !nrr Sonnensche n weni9 los:

Kaum A!ro! .'. paar BikeIedeMenqe
K!rve. be,!i!r !.d bergab. Während
unr€n d e !,'esen qrÜn und satt die
Landschair zlerc. regr auf 2312 Me
ter.a es unte' erner schneedecke. Der

efülLle sle 5kh einen langqeheqienlraunl

seit Dezembervorlgen Jahrcsunlgßtijtnsie
das Donnundn Arh;ologmJem. hfoj
untervww.annelt€men nrd€

b aue Himme lugt idyl5ch Ljberden
we ßen Sergsp rzen heryor. Die straßen
sind iro.ken !nd fre. Die Naturzej9t
sich von ihre. besten Sete Die Luft lst
ft sch und k a.,delt chküh eraltimTal,
aber angenehm. Am Re5taurant ober
halb des Passes tumme n sich einiqe
B ker beim Kaffee. Na.h e ner kurzen
Pause zieht es mich weiter tiber den

Am nächsten Morgen narte ch entge
qen der Proqnose bel 5chön(em Biker
Wettermiteinem Foto Stoppan Rhein
fal 5chäffhausen Richtung Karlsr!he.
DerRegen erwir.hr nich eßte nenTa9
5päter auf demWeg über5peyef zurück
z!rMo5e Ka!m c(eiche ich mein letz
tes Zw schen-Ziel,dar Hote Renaurant
Nuiter vön der anfe 5e, zeigt sich di€
50nne wieder am H mme . Trotzdem
freue i.h mich uber die geraumige A4o

tonad Gaiaqe, n derich meine na$en
Sächen tlocknen und entspannr die
Ketie für däs etztestück Heimweg am
nächsten Taq ieue. kann.

I

Allgetenwärtig:

tum 5chweiu -Bild dazu. t

Boah ey: DieAare-schlu.ht
5o€t tür siauneide Ce5i<htei

seen benen ii(h i. die


